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Inuit-Ausstellung, S.4

Olympi a-Sondermarken, S .5

Kurznachri chten, S .6

Der kanadische Minis ter-
prâsi dent Trudeau begriiBt
den VN Generalsekretar
Kurt Waldheim.

We itere Broschüren, I nformationsblâtter
usw. über K.anada sind bei folgenden karia-
dischen Aus lands vertre tungen erhâltlich:
Kanadische Botschaft
53 Bonn/E3RD
Friedrich-Wilhelm-Str. 18
Kanadische Militiarmission und
Kanadisches Konsulat
1 Be rlin 30
Europa-Center
Kanadisches Generaikonsulat
4 Diiss eldorf/BRD
Immermannstr. 3
Kanadisches Generalkonsulat
7000 Stuttgart I/ BRD
Konigstr. 20
Kanadisclies Ge. ertk.isul.t
2000 Harnburg 36/I13RD)
Esplanade 41/47
Kanad ische.. Bots chaft
1010 Wien/Osterreich
Dr.-Karl-Lueger-Ring 10
Kanadische Botschaft
3000 Bern/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88

Vancouver - die QTTl-
menschliche Siedlungen

Habitat, die Konferenz der Vereinten Natio-

nen über mensehiehe Siedlungen, endete arn
11. Juni im Queen-Elizabeth-Theater in Van-
couver, Kanadas drittgrôf3ter Stadt. Die Kon-
ferenz war arn 31. Mai von UNO-Generalsekretâr
Kurt Waldheim erôffnet und mit Begrüglungsan-
sprachen von Generalgouverneur Jules Léger
und Ministerprâsident Pierre Elliott Trudeau
eingeleitet worden. Weitere prominente kana-

disehe Redner waren Bundesauf3enminister Allan
J. McEachen und der BunidesiniisLer füir das
Stâdtewesen Barney Danson, der in der Voil-

versammlung den Vorsitz fiihrte.
Dies war nicht nur die erste Konferenz der

Vereinten Nationen, die in Kanada abgehalten
wurde, sondern auch die erste, die nicht in
einer Landeshauptstadt stattfand. Habitat war

eine Erfindung von Dr. Victor Goldbloom, Mi-

nister fUtr Kommunalangelegenheiten und Um-

weltschutz der Provinz Quebec, der 1972 auf

der Umweltkonferenz der Vereinten Nationen in
Stockholm einen Vorschlag für diese Konferenz
unterbreitet hatte.
Nahezu ohne Ausnahme riihmten die Leiter der

Delegationen aus 131 Lândern, der sechs natio-
nalen Befreiungsorganisationen, 160 nicht-
staatlicher Organisationen und einer Reihe

von zwischenstaatlichen Organisationen, die
in Vancouver vertreten waren, die Schünheit
dieser Stadt, die manchen ais ein Musterbei-
spiel mensehieher Siedlungen ersehien.

Die Erk1ârung von Vancouver

Kanadas Hauptanliegen hiel3en Landnutzungskon-

trolle und Grundstiickspreise, Indianer und
Eskimos, Status der Frau, gesundes Wasser,
Kernenergie und Informatîonsmi5g1ichkeiten.

Die Vollversannnlung hielt 18 Sitzungen ab

und schlo3 mit der Erkliirung von VancouvL*r

üiber menschliche Siedlungen. Dieses Dokument
wurde von der "Gruppe der 77" Entwicklungs-
1ânder vorgesehiagen und nach einer Abstinr

mung mit 89 zu 15 Stinmnen bei 10 Enthaltungen,
darunter Kanada, angenommen.
Wie Bundesjustizminister Ron Basford, der

Leiter der kanadischen Delegation, erklârte,
konnte Kanada nicht füjr Artikel 4 der Grund-
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satzerkl-ârung stiinmen,weil dieser an die Entschlief3ung der Vereinten Nationen
anknilpf t, die den Zionismus dem Rassismus gieichsetzt.

Kanada war füir die restiehen 54 Kiausein der Erklârung, welche die Forderung
erhoben, das Hauptziei der menschlichen Siediungspoiitik müsse die Verbesserung
der Lebensqualitât sein.

Internationale Zusainmenarbeit

Das Programm zur internationalen Zusammenarbeit, ein weiteres Hauptthema der
Konferenz, wurde einstimlnig angenommen. Eine der Entschliel3ungen forderte die
Bildung einer Sonderorganisation der Vereinten Nationen für mensehiehe Siediun-
gen. Üiber Sitz und Status dieser Organisation innerhaib des VN-Sekretariats im
Vergieich zu zwei àâhnlichen Einrichtungen (der Abteilung füir Wirtschaftliche und
Soziale Angelegenheiten in New York und dem Umweltprogramm der Vereinten Nationen
in Nairobi) soll auf der 31. Sitzung der VN-Generaiversamung im Herbst ent-
sehieden werden.

Die Habitat-Konferenz nahm ferner 64 Empfehiungen f Ur Maf3nahmen auf nationaier
Ebene an, durch welche für die Bewohner lândiicher und stâdtischer Gebiete Min-
destnormen beziiglich Wohnungen, Wasser, Gesundheit, Infrastruktur und Umwelt ge-
sehaffen werden sollen.

Schiie18iich empfahien die Delegierten einstimmig dem Generaisekretâir der Vereitr
ten Nationen, ein audio-visuelles Inforinationszentrum ü.ber menschiiche Siediun-
gen an der Universitât von Britisch-Koiumbien in Vancouver einzurichten, in dem
eine Samilung von rund 200 Filmen und Diapositiven, die auf der Konferenz von
mehr ais 120 Lândern gezeigt worden waren, verwaitet, kopiert, erweitert und aus-
gewertet werden soul.

Aile Regierungen wurden aufgefordert, die Wasserkonferenz der Vereinten Natio-
nen, die flir den 11àrz 1977 in Mar del Plata (Argentinien) vorgesehen ist, zu
unterstiitzen und daran teilzunehmen.

Eine Empfehlung, dag3 der VN~-Generalsekretâr der
Generaiversammlung 1977 einen Bericht üiber die Le-
bensbedingungen der PalV-stinenser ini den besetzten
Gebieten vorlegt, wurde durch namentiiche Abstim-
mung mit 43 zu 3 Stimioen bei 42 Enthaltungen ver-
abschiedet.

Jetzt anfangen!

Obwohl, man sich nicht in allen Punkten eînig
war, schlossen sich aile Delegierten der Fest-
steiiùng des Vertreters Mexikos an, der dem Kon-
ferenzvorsitzenden Danson und ihrem Generalsek-
retâr Enrique PeiiaJ.osa dankte und darauf hinwies,
dag3 der Gedankenaustausch, der durch die Kon-
ferenz erni5giicht wurde, einen wesentlichen
Schritt zur Zusamioenarbeit darstelle. Peàalosa
erklârte,daraufhin, jetzt sei der Zeitpunkt
gekoxmmen, die Arbeit aufzunehmen. An Worte in
Ministerprâsident Trudeaus Er5ffnungsrede an-
kniipfend, fügte Bundesininister Danson hinzu, dag General gouverneur Jules Léger
"wir eine Welt hinteriassen mUssen, die besser eroffnete Habitat mit einer
ais die heutige ist" und dai3 "die Nachwelt uns Ansprache an die Delegierten
nach unseren Leistungen beurteilen wird".

Trudeau hatte gesagt: "Die menschiichen Siediungen sind so eng mit der Existenz
selbst verkniipft ... so schwer befrachtet mit Fragen von Anrecht und Begehr, mit
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Erfordernissen und Erstrebenswertem, so verstrickt in Ungerechtigkeiten und
Unzuiàngiichkeit, da8 mnan dieses Thema nicht mit der abgeklârten Objektivitât
des einsamen Theoretikers anpacken kann. Wir miissen eine Verpfiichtung eingehen
und durchsetzen, uns dabei stândig ins Gedâchtnis rufen, da3 die ganze H-abi-
tatfrage sich schiie8lich um den Mensehen dreht."

Habi tat- Forum

Das Habitat-Forum, eine inoffizielie Konferenz, die parailel zu der offiziel-
len abgehaiten wurde, fand in Jericho Beach statt, wenige Kiic5meter von Van-
couvers Innenstadt entfernt.

Das aligemeine Publikum war zum Teil der Auf fas-
sung, daf3 die "eigentiiche" Konferenz im Forum
stattfand. Der Strand in Jericho mit seinen be-
seheidenen, aber einfaiisreichen Bauten, zahlrei-
chen audio-visueilen Vorfiihrungen, Debatten nicht-
staatiicher Organisationen und bekannter Persôniich-
keiten, denen die Siediungsfragen am Herzen liegen,
war so voil mit Mensehen wie der Zuschauerbalkon
des Queen-Eiizabeth-Theaters wâhrend der VN-Voii-
sitzungen leer war.

Eine prominente Rolle in Forum und Konferenz
spielte die britisohe Volkswirtschaftlerin und
Schriftstellerin Barbara Ward, deren Verbffent-
lichungen üiber Siedlungsprobleme ihre Leser vor
den Gefabren warnen, denen die Menschheit sich im
Jahre 2000 gegeniibersehen wird, wenn die Weltbe-
vôikerung sich auf 7 Milliarden verdoppeit hat.
Frau Ward, die nicht ais Pessimistin bezeichnet
werden will, hat auf zahireichen Konferenzen die
Schwierigkeiten betont, die auf die nâchste Gene- Die britische Voikswirt-
ration zukommen, wenn die Gewâsser derart ver- schaftierin und Autorin
schmutzt sind, da8 sie sieh nicht mehr sâubern Barbara Ward wiii nicht ais
lassen., Entsetzliche Ausbriiche von Pocken, Pest Pessimistin geiten.
und Ruhr werden die Menschheit vernichten, wenn
die fihrenden Weltmâchte unfâhig sind, sofort mit der Plahnung von Siedlungen
flir die gesamte Menschheit zu beginnen - insbesondere fiir die 50 % der Weltbe-
v5lkerung, die laut Barbara Ward einen so kiimmerlichen Anteil arn Reichtum der
Erde haben.

Erklârung des Symposiums

Die Erk1ârung des Symposiums von Vancouver wird eines Tages zweifellos ais die
bedeutendste Veriautbarung angesehen werden, welche aus Habitat hervorging. Sie
wurde von 24 prominenten Persôniichkeiten unterzeichnet, darunter die Anthro-
pologin Margaret Mead und der Architekt Buckminster Fuller aus den Vereinigten
Staaten, sowie der Prâsident von Petro-Canada, Dr. Maurice Strong, der auf der
Stockholmer Umweitkonferenz eine Schiiisselsteilung eingenommen batte.

Wie die Erkiârung feststeiit, "muB vorrangig dafiir gesorgt werden, dafi Sied-
lungen nicht mehr "Nachgeburten", d.h. das Ergebnis von Entscheidungen sind,
die in anderen Angelegenheiten erzieit wurden ... Sie sind vielmehr seiber ais
Initativsektoren der Gesundung und Entwickiung der Weit anzusehen." In der Er-
kiârung werden eine Reihe von Maf3nahmen vorgesehiagen, einschiiei3lich "eines
Moratoriums fiir die Einfiihrung von Atomenergie ... Kontroile der Landnutzung .

Einfiihrung von Dienstieistungen zur Rohstofferhaitung und Wiederverwendung .

(Schlu3 auf Seite 6)
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Olympisches Kulturprogram mit vielen Gratisvorstellungen

Kiirzlich gab der Generaldirektor des Olympischen Kulturprogrammxs Yvon Des-

rochers bekannt, da£ in Montreal im Juli ü~ber 1000 Gratisvorstellungen mit rund

250 kanadischen Kinstlern und Ensembles stattfînden werden.

Im Mittelpunkt dieses Geschehens wird das Place des Nations mit seinen 12 000

Sitzpltzen auf dem Ausstellungsgelânde von "Man and his World" stehen, wo Anfang

Juli sechs Auffiihrungen von Unterhaltungskiinstlern aus der Provinz Quebec be-

stritten werden sollen. Vom 18. - 31. Juli veranstaltet der Canadian Folk Arts

Council dort 130 Vorstellungen in denen Kiinstler aus allen Provinzen Kanadas

auftreten werden.
Ferner stehen auf dem Kulturprograun: 50 Kaimermusikkonzerte, f Unf Dichter-

lesungen in franz3sischer und vier in engliseher Sprache, 510 Darbietungen von

Clowns, Mimen und Akrobaten, 28 Pop-Musikkonzerte und 125 Vorstellungen mit

Volksliedern und -musik aus Quebec.
Photo-, Tapisserie-, Graphik- und Gemâldeausstellungen runden das Kultur-

programm ab.

Inuit-Ausstellung zur Olympiade

"The People within - Art f rom Baker Lake" ("Die Leute landeinwâirts - Kunst aus

Baker Lake") heif3t eine faszinierende Ausstellung, die ais Teil des Festivals

der kanadisehen Kul-
tur wâhrend der
Olympisehen Spiele
geplant wurde und
Werke von acht Eski-
mokiinstlern der Ge-
nossenschaft Sana-
vik in Baker Lake
(Nordwest-Territo-
rien) zeigt. Die
Ausstellung wurde
am 25. Juni in der
Art Gallery of On-
tario in Toronto
erbffnet und lâuft
bis zum 5. August.
Anschliel3end soll
sie vom 16. August
bis zum 3. Septemr-
ber im Saidye Bronf-
man Centre in Mon-
treal gezeigt wer-
den.

"The People
Within" ist die
erste grof3e Aus- "Sammein zum Trozmeltanz" von Luke iskiktaaryuk

stellung mit (Rentiergeweih, 1972)
Kunst der Inuit
(Eskimos), welche die Art Gallery of Ontario veranstaltet. Im Vorwort zum. Katalog

der Baker-Lake-(Genossenschaf t Sanavik-) Skulpturen des Jahres 1974 schrieb Ge-

orgeSwinton: "Die Genossenschaft Sanavik ist immer noch das augenfâ4llige und von

den Inuit selbst geleitete Zentrum kinstlerischer Aktivitât und sch5pferischer

Kraft in dieser grofSen und weitlâufigen Kommume im Landesinnern, 280 km westlich

der Hudson-Bai."
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Die Gemeinde Baker Lake liegt an der Nordwestecke des gleichnamigen Sees. Der
Forseher Captain Christopher benannte dieses Gebiet im Jahre 1762 nach den BrU-
demn Sir Richard und William Baker von der Hudson Bay Company.

Die Ausstellung
umfai3t Werke folgen-
der Kùnstler: Sulas
Aittauq, Luke Angu-
hallug, Ruth Anna-
qtuusi, Luke Iksik-
taaryuk, T'una Iqui-
liq (Erkoolik), Ja-
net Kigusiuq, Jessie
Oonark und Simon
Tookoome. In einem
unverwechselbaren
Stil verleihensie
ihrer personlichen
Deutung der Bilder-
welt èines im Bmn-
nenland lebenden
Volkes Ausdruck,
dessen Uberliefe-
rungen in zunehmen-
dem MafBe aus seinem
Alltag und selbst
aus semner Erinne- "Famille mit Moschusochse" von Silas Aittaug (Stein,1972)
rung verschwinden.

Die Werke, die auf den ersten Blick oft schlicht erscheinen, sind stark komprimiert
und besitzen groB3e Aussagekraft.

Die Ausstellung umfaf3t 89 Werke: Zeichnungen, Steindrucke und Schablonendrucke,
Skulpturen aus Speckstein oder Rentiergeweih, sowie 12 Wandbehânge aus Filz-
applikationen von Jessie Oonark, von denen manche erstmalig der Ôffentlichkeit
zugânglich gemacht werden. Ein besonders schôner Wandbehang (4 x 6 m), eine
Leihgabe des National Arts Centre in Ottawa, ist nie zuvor in Toronto oder Mon-
treal ausgestellt worden. (Fotos mit Genehmigung der Art Gallery of Ontario).

Letzte Ausgabe in der Reihe Olympia-Sondermarken

Caad Caaa0i Caa

li

Dâ8ie Wederae Olmdes olym Dieae Edffineer oln-e Atietn el dmer Sieer
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Die Olympiaserie umfa8t 35 Pastwertzeichen und ist die bisher grfite Brief-

markenserie der kanadisehen Post. Sie lief im August 1973 an und f indet mit die-

ser Ausgabe von insgesamt 35 Mia Marken zu 8 Cent, 14 Mia zu 20 Cent und Il Mio

zu 25 Cent ihren Abschlue.

(Schiu3 van Seite 3)

uneingeschrânkter Beteiligung aller Einwohner arn Entscheidungsproze3, durch den

politisehe Richtlinien flir ihr Cemeinwesen aufgestellt werden, und ... Zusage

van seiten der internationalen Gemeinschaft, den Versorgungsdiensten fiir mensch-

liche Siedlungen den ersten Platz bei ihrer Kapitaîhilfe einzurâumen."

Nicht aile diese Vorschlâge wurden von der Kanferenz der Vereinten Natianen an-

genoinmen oder auch nur geprif t, doch wurde ilber eine sa groige Zahi Ùbereinstim-

mung erzielt, da3 der in der Erklârung van Vancouver geâuBerte Wunsch erfillt

worden ist, Vancauver m35ge in die Ceschichte eingehen ais "eine Stadt, in der

man neue Haffnung schbpf te."

Ku rzna ch ri ch ten

- Kônigin Elisabeth und Prinz Phiiip werden diesen Sommer versehiedenen ost-

kanadischen Pravinzen einen Besuch abstatten. Vam 13. - 15. Juli werden sie in

Neuschattiand ilalifax, Dartmauth, das Annapalis-Tal, Windsor, Kentvilie, Wolf-

ville und kanadisehe Einheiten in Greenwaod besuchen. Anschiiegend fahren sie

nach Neubraunschweig, wo sie arn 15. und 16. Juli in Fredericton, Chatham und

Newcastle weiien werden. Ams 20. Juli wird das Kb5nigspaar an Bord der kôniglichen

Jacht "Britannia" zu den aiympischen Segeiwettbewerben in Kingston (Ontario) ein-

treffen. Vor der Weiterreise zu den alympisclien Spielen in Montreal ist nocli ein

Besuci im Freilichtmuseum "Upper Canada Village" bei Morrisburg (Ontario) varge-

sehen.
- AnThfglich des Kanadabesuchs des Prâsidenten van Botswana gab Kanadas Amt fiir

internationale Entwickiungshiife (CIDA) bekannt, daB es in den kommenden füinf

Jahren Batswana mit 1,4 Mia $ beim Ausbau seines StraBennetzes heifen wird.
- Laut einer 24 Lânder umfassenden Verbraucherpreisstudie der OECD fütr das im

April endende Jahr rangierte Kanada mit 8,9 % an fllnfter Stelie unter den Staaten

mit niedrigstem Indexanstieg, d.h. hinter der Schweiz, der Bundesrepublik Deutsch-

land, den USA und Ôsterreich.
- Die saisanbereinigte Arbeitslasenquote Kanadas ging van 7,4 % im April, der

h5chsten Zahi seit 1961, im Mai auf 7,1 % zuriick.

- Am 21. Juni gab der Bundesminister fiir Einwanderung bekannt, da3 rund 1000 1i-

banesisehe Touristen in Kanada ais Fiùchtiinge hierbieiben diirfen. Kanada wird

seine Bestimmungen iackern, damit sie den Einwandererstatus beantragen kannen,

wenn ihnen die Libanesen in Kanada bei der Arbeitsuche behilfiieli sind.

Herausqegeben van der informationsstelle des Minis teriums fùr Auswàrti§re

Angelegenheiten, Ottawa KiA 0G2.

Nachdruck unter Quellenangabe g-es tattet; Quellennachweise fùr Photos sind

im Bedarfsfall van der Redaktion (Mrs. Miki Sheldon) erhaltlich. Âhnliche

Ausgiaben dieses informationsblatts erscheinen auch in englischer, franzdsi-

scher und spanis cher Sprache.
This publication appears in Englisch under the titie Hebda Canada.

Cette publication existe également en français sous le titre Hebda Canada.

Algunos nûmeros de esta publicaciÔn aparécen también en espafiol con el

titulo Noticiario de Canadà.
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